




Als

BWer Wohl-Ddle, VroßXchtbare und
Wechts-Wohlagelahrte

S

P. L. C. atque Societ. ſcient. Charit. Collega

Meonigl. Wohlniſcher und Dhur-Gurſtl. Zachß.
wohlbeſtallter Rmts-Menths-Werwalther

zu Torgau,
Nach ausgeſtandener langwierigen ſchmertzha ten Kranck— J

lheit. ſein Leben den 11. Novembr. 1721. 14
II

 eſthloß
Und den ezten ejusdem zur Erde beſtatiget wurde,

Woltenrwieſen empfindlichen Verluſt in folgenden beklagen und ſich zugleich

Je iz7 umter einander aufrichten

Mnnen Venannte.

Drudtts Johann Gottlieb Peterſell.
uer
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Un haſt Du eelger Wann, die Schmer

tzen uberwunden
Die Deinen Leib allhier gantz unerhort ge

druckt,
Wei Feennoch, Gennoch macht, daß

GDOtt ſich eingefunden,—2Und den ſehr muden Geiſt aus aller Quaal geruckt.
Wohl Dir! Du kanit nunmehr die reine Wolluſt finden,

Du wirſt von GOTTES Lainm geweydet und getrandkt,
Was hier nach Eiteltkeit geſchmeckt, muß dort verſchwinden,

Da weicht was in der Welt betrubet und gekranckt,
Vb uns Dein Abſchied nun will gantz empfindlich ſchmertzen,

So ſpricht doch GOTT gtetroſt.! und ſtellt das Klagen

5Wer mich als Vater liebt, und traut von gantzen Hertzen,
Des Wann und Vater will ich auch von Hertzen feyn

J Wi dieſen wolte ſowohl die hochbetrubte Frau Wittibe

hch htſt ß Schine o aee re e rau wiegerMutter unddero liebe Kindor al ſich ſelbſe bey dem empfindlichen
Leydweſen aufrichten

D. Gohann Whriſtian Fckardt.



Werß zjeder, wer Dich kennt, drum ſchrew ich
nichts davon,

5Bu haſt in Deinen Creutz, wie Jacob, ſtets geſtritten
Deswegen ſchenckt er Dir, vor Leid, die Freuden-Cron.

Wir rieffen zwar zu GOtt: Er mochte Dich erhalten!
Allein des Hochſten Wort, das rieff uns allen zu?

Sr ſoll das ſchwehre Zmt nicht langer mehr ver—

walten,
Sie Mbnruh ſey von Fhm! Er leb in ſteter Fuh!

Fch! dieſer Schluß macht uns, gewiß die groſten Schmertzen!
Doch, was der Hochſte will, das muß allhier geſchehn.

ein Tod betrubet uns, und geht uns iehr zu Hertzen,

Da wir Dich nun erblaßt vor unſern Augen ſehn!
ZSen treuen Vater Sinn hab ich gar wohl verſpuret,

Jch meinte Dir erfreut in Alter beyzuſtehn,
ls ich die Studia mit GOtt nun abſolviret,

Allein, nach GOttes Winck wills nicht nach Wunſche gehn!
EGOtt ſey dafur der Lohn, was Du an uns erwirſen,

Er laſſe das geſchehn, was Du von ihm begehrt!
Ver Vochſte ſey von uns vor alle Treu geprieſen!

Alodenn ſo. wird das Leid, in lauter Freud verkehrt!

 MNiit dieſen wenigen Zeilen wolte ieines ſeeligen Herrn Vaters
vaterliche Treue in der groſten Betrubniß zu erkennen

DSas Du mein Vater-gertz, auf dieſer Welt ge

AÊνον litten,

geben

Mriederich Fonathan  Nmundus Richter,
J. bract.

Xr Chriſten Leben iſt allhier ein itetes Sterben
2 Eh ſie die Seeligkeit vrr GOTTEs Thron erer—

Drum wohl demjenigen! der ſo geſinnet iſt!
ben;

Der lebt und ſtirbt mit Recht, als wie ein wahrer Chriſt.



Vergleichen war er auh Kerr Water reſokvirek.
Sr hat die terbens-Kunſt im Leben practieiret
Deßwegen ſchencktt Jhm GOTT die frohe Seeligkeit

Die er den Glaubigen von Anbeginn bereit.
Swar ſchmertzet uns Sein Tod, und macht uns recht gg—n

Saß wir den eingebuſt/ der uns ſo treu geliebet,
Doch, GOTd erfull den Wunſch, den Er vor ims gethun.

Und nehm uns wie bißher, zu ſeinen Kindern an!
Sr laß uns auch, wie Jhm, in Weben altzeit ſterben!
Wo konnen wir in Creutz und Rothen nicht verderben;
GoTT ſey vor alle Tren ſein Schild und groſſer Lohni

Und ſchenck uns auch dereinſt; wie Jhm die FreudenCron.

ſeines ſaligon Herrn

Munghlbert dſagnus  ery
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